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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Von der polniſchen Grenze, 13. Juni. Der „Czas““ 

| will wiſſen, daß die Negierung an den Erzbiſchof von War: 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Rofte 5 


Unfalten Beſtellungen auf die Zeitwg, welche Sonntag und Monzag 
einmal, In den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 14. Juni 1861. 


halt nehmen. — Unter dem Vorſitz des Staatdminifterd von Auers⸗ſſich wieder in die Nähe der Wirthſchaft begaben. Dort wurde dann 
wald traten die Miniſter heute Vormittags 9 Uhr im Hotel des noch von einem mit 3 Nachtwächtern herbeigekommenen Gendarmen 
Staatsminiſteriums zu einer längeren Conferenz zufammen. — Der vergeblich Einlaß verſucht. 

General⸗Adjutant des Kaiſers von Rußland Graf von Kleinmichel — 
it von St. Petersburg hier eingetroffen. 

3% Berlin, 13. Juni. [Freiſprechung Spiegelthals. — 
Vom Hofe. — Zur Grundſteinlegung. — Militär⸗Con⸗ 
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tragen den Berichten über die Orundfleinlegung zum neuen Rathhauſe noch * vr as * \ it alieniſche K 1 iſt fertig. Es beſteht, wie 
folgende Aeußerungen nach: Se. Maß. der König erwiderte auf die An⸗ die officielle „Gazzetta di Torino“ anzeigt, aus folgenden Müglie⸗ 
5 N 1 „en en Pre dern: Ricaſoli, Miniſter⸗Präſident und Minifter des Auswärtigen; 

nen für die ſchönen Geſinnungen, welche Sie Namens der Mini l E 1 
mir ausgeſprochen haben, Ich wünſche, daß ebenſo ſchöne Thaten nach⸗ e ee 6 
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Nation zu bilden. Das Miniſterium werde das Geſetzesſtatut achten, die | Königshauſe, daß auch die Feſte der Bürger Feſte des Königshauſes 8 75 5 0 8 3 5 = . Treue Mebail 

Ordnung aufrecht erhalten und die Bewaffnung mit Eifer fortſetzen. Er ſind, und es ſoll mich deshalb die Witterung nicht abhalten, dieſem B 5 r 1849 fü die 5 Fr 2 8 
drückte Vertrauen auf Unterſtützung des Parlaments aus. Schließlich wurde 5 il 15 — Als nach Be⸗ auf der Bruſt trägt, die er für die ſterreichiſch⸗ großherzogliche 
der Kammer das Projekt zur Errichtung eines Arſenals zu Spezzia vorgelegt. ſchönen Feſte meine ganze Theilnahme zu widmen. — 8 Reſtauration bekommen hat.“ Der Kandidat des „Diritto“ war Ratazzi, 
Peſth, 12. Juni. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes vertbeidigt endigung der Feierlichkeiten Ihre Majeſtäten den beiden Vorſitzenden welcher jedoch in den Tuilerien ſehr wenig beliebt, und deßhalb nicht 
Deak den die Thronentſagung betreffenden Paſſus ſeiner Adreſſe gegen die unſerer ſtädtiſchen Behörden anerkennenden Dank für das Arrangement geeignet if, dem Kabinette zu präſtdiren, das vor Allem die Anerken⸗ 
beantragten Modifikationen. Auf Verlangen von 20 Abgeordneten wird | ausſprachen, äußerte auch der Kronprinz zu dem Stadtverordneten des K igreiches Italien bei d x ziſchen Höfen betreib 
namentliche Abſtimmung vorgenommen und hierbei die Modifikation der 3 bed d n onigreiches Italien bei den europaischen en zu betreiben 
Reſolutionspartei mit 134 gegen 120 Stimmen angenommen. Vorſteher und mehreren Stadtverordneten: Ich bedaure, daß mein (hat. Ratazzi iſt deßhalb auch Staatsmann genug geweſen, dem Köͤ⸗ 
| Agram, 12. Juni. In der heutigen Landtagsſitzung wurde das Pro⸗ Sohn nicht ein Jahr älter iſt, ſonſt hätte ich denſelben mitgebracht, nige ſelbſt zu rathen, Ricaſoli an die Spitze zu ſtellen und ihn aus 
tokoll der letzten Sitzung verificirt, dann mehrere Beſchwerden und Bor: damit er ſich der Grundſteinlegung des berliner Rathhauſes lebens⸗ dem Spiele zu laſſen. Daß Fanti nicht in das Kabinet gezogen wurde 
| ſchläge verleſen und an die betreffenden Comite's gewieſen. Ueber eine ‚Be: lang erinnere. — Bezüglich dieſes jungen Prinzen äußerte die Königin it in Paris aufgefallen, da er beim Kaiſer wohl gelitten ift, und 5 
ſchwerde des kreutzer Comitates wegen Steuereinkreibung durch Militär⸗ zu dem Oberbürgermeiſter Krausnick unter Andern daß Ihr Enkel in den = 9 90 2 
Crekution wurde nach längerer Debatte eine Repräſentation an Se. Maj. bes | 3 gen 2 kanntlich deßhalb von Cavour nach Chambery geſchickt wurde, um dem 
ſchloſſen, daß die auf geſetziche Weile im Lande in Gang geſetzte Steuer⸗Creku⸗ Geſinnungen der Liebe und des Wohlwollens für den Bürgerſtand erzogen Kaiſer, als er feine neuen Erwerbungen bereifte, zu gratullren. (K. 3) 
tionen aufgehoben werden, weil ſich das Volk der Zahlung nicht widerſetzt, würde. — Ueber die neu abgeſchloſſene Militär⸗Convention zwiſchen Preußen — Die „Opinione“ meldet einen frechen Seeraub, den bie 
ſondern bis zum Herbſte keine Mittel dazu beiigt, Für die nächſte Sizung | und Coburg⸗Gotha wird gemeldet: „Es handelt ſich darin nicht um irgend Mannſchaft br ſardiniſchen Brigg Immacolata (ie Undefledtte)) 3 
(Sonnabend) iſt die 8 über die Wahl des Landeskapitäns und eine Einfügung des betreffenden Contingents in die preußiſche Armee : g > Ne ; 
des Protonotars, und für Montag die Diskuflion, betreffend das ftaatörecht- a „Armee 25. Mai begangen hat. Dieſes Schiff war mit einer Kohlenladung 
liche Verhältniß vieſer Königreiche zu Ungarn beftimmt. Außerdem wurden oder um einen Verzicht des Herzogs auch nur auf einen Theil ſeiner und 7000 Ducati in baarem Gelde von Newcastle nach Nizza auf 
zur vorläufigen Sammlung und Ordnung der Vorſchläge außer dem Comite kriegsherrlichen Rechte: das Erſtere wenigſtens würde auch Angeſichts[ dem Wege, als am Abend des 25. Mai in der Nähe von Toulon, 
für Landesfonds, welchem Finanzſachen zugewieſen wurden, noch zwei neue der bundezmäßigen Beſtimmung, welche jenes Contingent der ſo eben] während der Kapitän Severino ſich auf dem Lande befand, die 
erſt ausdrücklich aufrecht erhaltenen Rejerve-Infanterie-Divifion zuweiſt, Bemannung die Anker lichtete und das Schiff ſammt der Ladung 
vollſtändig unzuläſſig ſein. Aber der Herzog wird feine Truppen hin⸗fortführte. 
fort durch eine Reihe zu dieſem Zwecke abcommandirter preußiſcher F rankre i ch 
Offiziere ebenfalls nach preußiſchem Muſter organifiren laſſen, und die 5 E £ : = 5 
Convention regelt eine für allemal ihre regelmäßige Betheiligung an Paris, 12. Juni. [Die ſoriſche Angelegenheit] Der 
heutige „Moniteur“ meldet in ſeinem Bülletin über die Beſchlüſſe der 
forifchen Konferenz: „Die zu einer Konferenz vereinigten Vertreter der 


Comite's von 7 13 Mitgliedern, eins für politiſch⸗adminiſtrative, das an⸗ 
den preußiſchen Brigade-, Diviſtons⸗ und Corps⸗Manövern.“ 5 
13. Juni. Der Polizeipräſident Freiherr v. Zedli 
5 3 un En ö Mächte haben vorgeſtern mit dem Miniſter der auswartigen Angele⸗ 
genheiten des Sultans den conſtitutiven Akt der neuen Verwaltung 


dere fur juridiſche Angelegenheiten, gewählt. 
fuhr heute mit Familie auf dem Dampfſchiff „Princeß Royal Victoria“ 
J. Klaſſe, jo wie dem Oberhäuer Mathias Orda und den Häuern nach Rügen. des Libanon, fo wie ein Protokoll, in welchem die diplomatiſchen Be: 
8 Sladek, Thomas Bulla und Woitek Schymon auf der 5 Deut ſch I a n d. I dingungen dieſer Uebereinkunft verzeichnet worden find, feſigeſtellt und 
einkohlengrube „Louiſens Glück“ bei Rosdzin im Kreiſe Beuthen in Frankfurt a. M., 12. Juni. [U eber den Confliet unterzeichnet. Durch die Anordnung von 1845 in zwei Kaimakamien 
Oberſchleſien die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den zwiſchen preußiſchen Offizieren und Giviliften] bringt die getheilt, wird der Libanon wieder unter die Autorität eines einzigen 
ordentlichen Profeſſor Dr. Karl Georg Bruns zu Tübingen zum „Preuß. Ztg.“ folgenden, wie es ſcheint, offiziellen Bericht: Aus der Gouverneurs geſtellt, welcher unter den chriſtlichen Unters 
ordentlichen Profeſſor in der juriſiſchen Fakultät der Univerſität zu| „Neuen Frankfurter Zeitung“ iſt in mehrere hieſige und auswärtige thanen der Pforte gewählt werden wird und nothwendig dem 
Berlin, und den Geſtüt⸗Inſpektor Ernſt Conſtantin Wettich unter Blätter in Betreff eines Gonflicted zwiſchen einigen preußischen Offt.] Ritus der Maſorität wird angehören müſſen. Die Würde eines 
Beilegung des Charakters als Landſtallmeiſter zum techniſchen Rath im | zieren und einer Civilperſon eine Mittheilung übergegangen, welche dem Muſchir oder Feldmarſchalls wird dieſem Gouverneur übertra- 
Ministerium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ernennen; wirklichen Hergang ſehr wenig entſpricht. Um ſo mehr iſt es erforder⸗ gen werden, welcher direkt von der Pforte abhängen wird, und fo: 
ſo wie dem Pianoforte⸗Fabrikanten Friedrich Wilhelm Karl Bechſteinf lich, derſelben den nachfolgenden Bericht entgegenzuſtellen. In der Nacht mit unter keinem Titel der Untergeordnete des Paſchas non Beirut 
hierſelbſt das Prädikat eines königl. Hof:Lieferanten zu verleihen. vom 31. Mai auf den 1. Juni kamen zwei Offiziere des 4. Rheini⸗ | „per des Paſchas von Damaskus ſein kann, denen er im Gegentheil 
5 Der Hilfslehrer Reichelt am ev. Schullehrer⸗Seminar in Kreuz: ſchen Inf.⸗Regts. in Begleitung eines hieſigen Kaufmannes auf dem fortan gleichgeſtellt fein wird. Er wird in der Stadt Deir⸗el⸗Ka⸗ 
burg O.⸗S. if zum Seminar: und Muſtklehrer daſelbſt ernannt worden. Rückweg zu ihren Wohnungen bei einer hiefigen Wurhſchaft vorbei. mar reſidiren, welche man im Jahre 1845 zum Sit einer türkiſchen 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ober: Im Vorübergehen bemerken fie, daß ein Sergeant der 2. Batterie der | Garniſon gemacht hatte. Die Ordnung wird in dem Gebirge mittelſt 
Staatsanwalt Friedrich Chriſtian Oppenhoff bei dem Ober⸗Tribunal] Rhein. Art.⸗Brig. im Begriff war, die Wirthſchaft zu verlaſſen, und als einer Miliz erhalten werden welche in dem Lande rekrutirt wird, und 
zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs von |er fie erblickte, ſich wieder in dieſelbe zurückzog, da er feinen nur bis 10 Uhr die türkiſchen Truppen werden dort nur auf Requifition des Gouver⸗ 
Anhalt⸗Deſſau Hoheit ihm verliehenen Commandeur-Kreuzes 2. Klaſſe] dauernden Urlaub überſchritten hatte. Da die Offiziere in die Wirthſchaft neurs eindringen dürfen. Im Gegenſatz zu dem, was unter dem vori⸗ 
des herzoglich anhaltiſchen Geſammthaus-Ordens Albrechts des Bären ſelbſt nicht hineingehen wollten, ſo blieben ſie zunächſt in der Nähe der⸗ gen Negime eingeführt war, wird der Gouverneur des Libanon auf 
zu ertheilen. St. ⸗A.) ſſelben auf der Straße ſtehen. Hierauf begab ſich der eine von ihnen nach] 3 Jahre ernannt werden, und wird während dieſer Zeit nur nach einer 
— Der „St.⸗Anz.“ bringt das Geſetz, betreffend die Forterhebung] der nahe gelegenen Kaſerne, wo die gedachte Batterie einquartirt iſt, um Unterſuchun N und auf Grund einer motivirten Entſcheidung abberufen 
eines Zuſchlages zur klaſſiſizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer die Kaſernenwache von der Abweſenheit des Sergeanten zu benachrich⸗ werden un In den drei Monaten, welche dem Ablauf dieſer 
und zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer. Vom 10. Juni 1861. tigen. Unterdeſſen verſuchte der erwähnte Kaufmann in die Wirthſchaft zu Zeit vorangehen werden die Vertreter — Mächte und der Miniſter 
Berlin, 13. Juni. [In Betreff der Bundesfeldherrn:|gehen, fand fie aber verſchloſſen. Der zurückgebliebene Offizier aber ver⸗ der auswärtigen Angelegenheiten des Sultans von neuem zu einer 
Frage] erhält die „B.⸗ u. H.⸗3.“ von unterichteter Seite folgende nahm, daß in dem Lokale Aeußerungen fielen, welche gehäſſig Konferenz zuſammentreten, um die Reſultate dieſer Anordnung zu 
| Notiz: „Wenn die öſterreichiſche Regierung den Mittelſtaaten durch] gegen Preußen lauteten und die Abficht verriethen, dem Ser- beurtheilen, und andere Entſchlüſſe zu faffen, wenn die Umſtände es 
Baiern hat eröffnen laſſen, daß fie in der Bundesfeldherrufrage neue | geanten durchzuhelfen. Dies beſtimmte die beiden Offiziere (der erſte fordern ſollten. Es werden in dem Libanon zwei Medjlis oder Räthe 
Pläne habe, um derentwillen ſie in Berlin abermalige Vorſchläge[ war von der Kaſerne wieder zurückgekehrt), noch in der Nähe eingeführt werden, ein gerichtlicher und ein adminiſtrativer, in denen 
machen wolle, fo find zwar bis jetzt dieſe Vorſchläge noch nicht hier⸗ der Wirthſchaft zu bleiben. Einem ſpater mit zwei Nachtwächtern alle Völkerſchaften, welche das Gebirge bewohnen, gleichmäßig ohne 
her gelangt; man würde fie jedoch mit gerechtem Mißtrauen entgegen herankommenden Schumann wurde die Wirihſchaft nicht aufgemacht Unterſchied der Religion vertreten find. Andere ſecundaire Beſtimmun⸗ 
nehmen müſſen, da die Baſis der von Preußen beim Bundestage ab: der Schutzmann theilte aber den Offizieren mit, daß er in dem Lokal gen, welche in demſelben Geiſte abgefaßt find, bieten ihnen analoge 
gegebenen Vermittelungs⸗Erklärung zwiſchen Wien und Berlin verab- noch einen zweiten Artillerie-Unteroffizier bemerkt habe. Nach längerer Garantien in den Diſtrikten und laſſen zugleich dem Gouverneur die 
redet worden, Wien alſo dieſe feine Bafis desavouiren müßte.“ Zeit kamen aus der Wirthſchaft zwei Civiliften, von denen der eine volle Freiheit (latitude), welche die Gewalt mit ſich bringt, die aus⸗ 
Berlin, 13. Juni. [Vom Hofe.] Se. Maj. der König die Oſſtziere unbeläſtigt ließ, während der andere auf fie und den bei] zuüben er berufen ie 
empfingen im Laufe des geſtrigen Nachmittags nach beendeter Sitzung ihnen gebliebenen Kaufmann zukam und ſich vor einen der Offiziere 3 Eine Depeſche aus Konftantinopel vom 10. Juni meldet, der „In⸗ 
des königl. Staats⸗Miniſteriums Se. k. H. den Kronprinzen und den mit der Aeußerung hinſtellte, ob die Nacht nicht ſchön ſei und daß er dependance“ zufolge, daß am 9. Juni die dritte und letzte Konferenz 
Staats⸗Miniſier von Auerswald, fo wie den Miniſter der auswärtigen |fih den ſchönen Abend anſehen wolle. Der Offizier erklärte ihm, daß bei dem Baron Prokeſch ſtattgefunden hatte. Es ſoll ein türiſcher 
Angelegenheiten und den Geſandten am franzöfiichen Hofe, Grafen ſer ihn nicht kenne und von ihm nicht inkommodirt zu fein wunſche.] General⸗Gouverneur für Syrien, ein nicht eingeborener katholiſcher 
von Pourtales. Um 5 Uhr fand bei IJ. Mal. Diner ſtatt, an Hierauf umkreiſte der Civiliſt die Offiziere und deren Begleiter noch] Gouverneur für den Libanon und es ſollen Muſhirs für jeden Kultus 
welchem Se. k. H. der Kronprinz, Fürſt Bogislaw Radziwill, der einigemale unter unpaſſenden Aeußerungen. Die Offiziere verhielten und für jede Voͤlkerſchaft eingefegt werden. Alle dieſe Beamten ſollen 
Miniſter des Innern, der Ober Präſident Flottwell, der Propft|fid ſchweigend, um jeden Conflict zu vermeiden. Nur als der Givilift| yon der Pforte ernannt und die türkiſche bewaffnete Macht ſoll durch 
Dr. Nitzſch, die ſtädtiſchen Behörden und der Kommandant von Köln, noch bemerkte, daß es doch nett ſei, wenn preußiſche Offiziere in der ein taiſerliches Dekret organiſirt werden. Die europäiſchen Kommiſſare 
Oberſt Dresler von Scharffenſtein, Theil nahmen. — 33. kk. HH. Nacht auf Jemanden warteten, wurde das Erſuchen wiederholt, ſie in ſollen dieſe Organifation überwachen £ 
die Prinzen Albrecht, Georg und Adalbert uud der Prinz Ruhe zu laſſen und ſich fortzubegeben. Mit dem Bemerken „ja, ja, . - 
Auguſt von Württemberg begaben ſich heute Vormittags nad) recht gerne, ich gehe ſogar mit Ihnen, wenn Sie wollen und wohin Bel gie n. 
Potsdam und wohnten daſelbſt der Beſichtigung des Inſanterie⸗Lehr⸗] Sie wollen“, ging hierauf der Civiliſt eine Strecke fort; drehte ſich Brüſſel, 11. Juni. Die heute erfolgte Hälften⸗Erneue⸗ 
Bataillons bei. Nachmittags kehrten die hohen Herrſchaften wieder dann aber um und rief den Offizieren zu: „das find ja lumpige Preu⸗rung der Mitglieder des unteren Hau ſes iſt leider im Gro⸗ 
hierher zurück. — IJ. Durchl. der Fürſt und die Frau Fürſtin ßen“. Hierauf eilten die Offiziere ihm nach, zogen ihre Degen und ßen und Ganzen als eine Niederlage der liberalen Partei 
6 2 W. Radziwill haben ſich heute Morgens mit ihrer Familie nad) | verjegten ihm mehrere Hiebe über Kopf und Rücken. Der Civiliſt] zu betrachten; denn wenn auch der materielle Stimmen Verluſt nicht 
f dem Harz begeben und werden daſelbſt einige Wochen ihren Aufent- entfernte ſich nun, während die beiden Offiziere und deren Begleiter eben bedeutend genannt werden kann, ſo muß man doch eingeſtehen, 


Verlag von Eduard Trewendt. 


t ali e n. 

Turin, 9. Juni. [Cavour und ſein Nachfolger.] Die 
Turiner haben es dem Könige übel genommen, daß er nicht per⸗ 
ſönlich beim Leichenbegängniſſe Cavour's erſchienen war. Man hatte 
von dem ritterlichen Könige erwartet, daß er, ſich über kleinliche Etiquette⸗ 


ſchau das Verlangen geſtellt habe, zur Beruhigung der Ge⸗ 

müther einen Hirtenbrief zu erlaſſen und alle Mittel anzu⸗ 
| wenden, um das Singen patriotiſcher Lieder zu verhindern. 
In der Antwort des Biſchofs ſagte derſelbe, er habe den 
Flerus Warſchau's einberufen, derſelbe habe einſtimmig er⸗ 
klärt, daß derartige Bemühungen das Volk nur zu Haß ge⸗ 
gen die Geiſtlichkeit und zu einem Abfall von der Religion 
führen könnten. Er, der Erzbiſchof vermöge nichts zu thun, 

die Beruhigung der Gemüther liege in der Hand der Ne: 
gierung. 

Paris, 13. Juni. Nach den neueſten Berichten aus 
Konſtautinopel weigerte ſich der Sultan fortwährend, den Vor⸗ 
ſchriften der Aerzte Folge zu leiſten. 
I 


Frankfurt a. M., 13. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Bundestages beantragte Preußen die Bildung einer Kü⸗ 
ſtendiviſion, die von Preußen, Hannover und von Theilen der 
Nefervedivifion gebildet werden ſoll. Preußen gab in der 
Oberfeldherrufrage eine Erklärung ab. 

Paris, 12. Juni. Die „Patrie“ meldet, falls Marocco nicht Tetuan 
gegen Mogador austauſchen wolle, ſo würde Spanien. gewaltſam von Mo⸗ 
gador Beſitz ergreifen und die an der Küfte Arragoniens lagernden Trup⸗ 
pen ausſchiffen. : 5 

Fould iſt zu einem Conſeil nach N berufen. 

London, 13. Juni. Das Ober⸗ kanzlei⸗Gericht hat die Appellation Koſ⸗ 
ſuth's gegen den Urtheilsſpruch des Vicekanzlers in Sachen der ungariſchen 
Bankſcheine verworfen. N 5 

Turin, 12. Juni. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer er⸗ 
klärte Ricaſoli, daß er in der von Cavour befolgten Politik, die Kühnheit 
mit Klugheit verband, fortfahren werde. Italien habe das Recht, eine einige 

| 


Preuſe nu. 

Berlin, 13. Juni. [ Amtliches.] Se. Maieftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Kreisgerichts⸗Direktor Riedel und 
dem Dekan, Pfarrer und Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Thiede, beide zu 
Schlochau 15 Regierungsbezirk Marienwerder, den rothen Adlerorden 


— 


3 


die Jahres⸗Einnahme auf 145 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. geſtiegen. Die Ausga⸗ 
ben beliefen ſich auf 104 Thlr. 23 Sgr., jo daß ein Beſtand von 41 Thlr. Petersburg kam zu um 4 herabgeſetzter Notiz in ſchwachen Verkehr, Bremen 
5 Sgr. 8 Pf vorhanden iſt. — Geſtern entluden ſich in Stadt und Umge⸗ wurde zu alter Notiz vergebli geen nach Erhöhung um % fehlte es 
gend mehrere heftige Gewitter, begleitet von ſtarken Regengüſſen und g nicht, Warſchau ging in einigen grö 

gelſchlag, der im füdlichern Theile des Kreiſes, beſonders in Woitsdorf, (86) um. 

nicht unerheblichen Schaden zugefügt hat. Bemerkenswerth iſt die Erſchei⸗ 
nung, daß bei Hagelſchlag in der Regel dieſelben, is vom Gröditzberge 
nach Liegnitz zu belegenen Ortſchaften, am öſterſten heimgeſucht werden. — 


daß der Liberalismus vollſtändig nur an den Orten gefiegt hat, welche 
ſeit langen Jahren unverbrüchlich zu ſeiner Fahne geſchworen haben, 
daß die liberalen Candidaten, welche hier und da gegen bisherige ele⸗ 
ricale Abgeordnete in die Schranken traten, überall beſiegt worden 
ſind, und daß endlich in der zweitwichtigſten Stadt des Landes, in 
Gent, welche bisher durch ſieben Liberale vertreten war, nicht weni⸗ 


Berliner Börse vom 13. Juni 180}. 


— 


ger als vier der letzteren vor elericalen Mitbewerbern das Feld haben Seit einigen Tagen wird ein Dragoner der biefigen Schwadron, aus Rü- FI: Sat: —— Div L 
räumen müſſen. 5 5 5 ſtern bei Liegnitz gebürtig, vermißt. Das Auffinden feiner Halsbinde und | Freiw. Staats-Anleihej414|102 bz. Oberschles. B...| 774344108 B. 

Brüſſel, 11. Juni. [Die Anerkennung Italiens betref- Mütze an hieſigem Badeplatze, wo die Deichfa eine erhebliche Tiefe erreicht, u m 100% ba dito 9.7 11 110 5. 
fend.] Die Nachrichten, welche unſer Hof aus Wien bekommen hat, berechtigt zu der Annahme, daß der Vermißte hier feinen Tod gefunden ha- aito 645 Pe, 6. n 3% SR, ba. 
beſtätigen den Irrthum, in welchem die reactionären Parteien ſich be⸗ 15 all ra e d ant be u Kirchen guch. in vielen Sabre den. Scans Sebald Se . abr. Alto Baier Gott li 
fanden, als fie vom Tode Cavour ss ſich eine Aenderung in der Hals | ſind bei einem derselben Idler beim Kirchenbau de ie. verwendet werden, | erer Arn von 1888 %a dr dito Prior E.: — 4% 104% G. 

{ 2 ſind bei einem derſelben die purificirten Menſchenpocken ausgebrochen, in] Berliner Stadt bl. 1% 102% B dito Prior F. | 4 827 E. 
tung Napoleons III. Italien gegenüber verſprachen. Unſer Geſandter] Folge deſſen ſeitens der Behörden die erforderlichen Sichereitsmaßregeln an: | „ ‚Kur-u eg. 640 br Oppein-Tarnow. ı 5 | 5 5. 
am wiener Hofe zeigt dem hieſigen an, das franzöſiſche Gouverne⸗ geordnet worden Ind, — Gegenüber der größern Muſikaufführung, die 2 Pommersche..... B60 br. n 
ment habe eine Note an die öſterreichiſche und die ſpaniſche Regierung zum Beiten der ſchleſiſchen Lehrerwittwen und Waſſen in hieſiger evangel. 3] äito neue ..... 60% be. dito (81) Pr. — 14 198 B. 

: ; R 8 Kirche im Juli d. J. executirt werden ſoll, iſt ſowohl ſeitens des Dirigen⸗ 3 Posensche ......- 4 |101 0. dito Prior — 488 B 
gerichtet, worin es auf zwei frühere Noten derſelben zurückkommend, ten, Cantor Scholz, als den zahlreichen Sängern und Sängerinnen, zuſam- 2 alto nag 2 5. dito v. St.gar.| — 183% ba. 
den genannten Mächten ſagt, daß, wenn fie wirklich der Sache des men nahe an 200, eine ſehr anerfennenswerthe Thätigkeit wahrzunehmen, elles 54 0 &. 2 r 
Papſtes dienen wollen, ſie das Königreich Italien anerkennen mögen. 8 daß neben 1 5 ne 0 8 micht den Bilſeſ de apelle aus] o Kur- u. Nenmärk, 1 77250 — — 1 375 763.0 
Nach dieſer Anerkennung werde es mit der italieniſchen Regierung] Legnitz etwas Erfreuliches in Ausſicht geſte t werden darf. Ein ernanntes | 2 Posse 404% be Thüringer .. .... Sal 7. UT br 
direct unterhandelnd zu Gunſten des heiligen Vaters interveniren Fön: | Comite hat bereits das Arrangement der nöthigen Vorbereitungen in die © Preussische A Fe BY . 

nen. Was Frankreich betrifft, fo nimmt es keinen Anſtand, zu e 4 — [a Ae HL Em — e a 

2 „ ’ 2 dito Pri LI — . 
erklären, wie es ihm feinen und den europäiſchen Intereſſen ange: Schleſiſche Drainage⸗Geſellſchaft. ö —— — — . . 
meſſen erſcheint, mit der Anerkennung des neuen Reiches Das erſſe Unternehmen, welches dem Landwirth die Gewährung eines eee Preuss. und ausl. Bauk-Acticn. 

2 1 ; ? ; | Credits zu Meliorations⸗Zwecken ermöglichen ſoll, it in der neueſten Zeit Div.| Z 
nicht länger zu zögern, und ſo zeigt denn auch die kai⸗ durch die Errichtung der Schleſiſchen Drainage⸗Geſellſchaſt angebahnt. Ausländische Fonds, 1850| F. 
ſerliche Regierung an, daß fie ihrerſeits dieſe Anerkennung dem⸗ Es wird ſich zeigen, ob die Grundbeſiger, die ſtels über Greditlofigteit | Oesterr- Metall. Ani: 8 149% 8 be. a. o. Ba. Hand Ge- 60 1 f 
nächſt vornehmen werde. Das Aktenſtück foll fo ſtyliſirt ſein, als] klagen und ſich gegenüber dem Kaufmannsſtande beeinträchtigt wähnen, die dito neue 100. fl. 1. 6% B. er a ee 

i O reich | Stellung ihres Standes zu der neugegründeten Geſellſchaft richtig auffafjen| dito Nat. Anleihe: 5 [5712 ba Braunschw.Bank | 4 | 4 8 ½ B. 
wollte Frankreich fagen, es warte nur noch darauf, daß Oeſterreich 9 ib 3 geg ſellſchaft richtig auffaſſ 1 101 u —— 2 
und Spanien bei dieſem diplomatiſchen Schritte ſich ihm anſchließen. n ir Di : ; in!“ Buss.-engl. Anleihe ..| 5 |103°G. Coburg. Credit-4.| — | 4 [50 G. 

i ; ö ; h . Kegel . „Hilf Dir ſelber, fo wird Dir geholfen fein! . dito 6. Anleihe. . 5 87% B. Darmst. Zettel-B.| 12%) 44% ba 
Diefe Note ſoll in Wien einen außerordentlichen und natürlich einen Dieſen Zuruf richten wir im vorliegenden Falle recht eindringlich an ]. dite poin.Sch-Obi.| 480% B Darmst.Oredb.-A.| 44 [75 etw. bz. u, 0 
ſehr unangenehmen Eindruck hervorgebracht haben. Es beflätigt fi) falle Grundbeſitzer. 5 ee A1 B. — 5% al Din 
auch, daß der Kaiſer noch am Sterbetage Cavours den König Victor Nur wenn der geſammte Stand fein reges Intereſſe an dem Unterneh⸗ oln. Obl. 4 500 Ki.. 40 f. Genf. Creditb-A.| 0 | 4 [26 br. u. G 
, . ee ee Gwen | ende 1 

Ich 1, kel te Napol 111 daß der Tod des G um die Geſellſchaft aktiv zu machen, kann auf ein erfolgreiches, ſegensreiches BI es tr; Er 41 4 joy 0 
„Ich hoffe“, telegraphirte apoleon III., „daß der Tod de Grafen] Wirken derſelben gerechnet werden. 775 Bade n 40 The 1] — 40 bz. Hanno. „ [5414 92% 6 
Cavour nichts an Ihrer Politik ändern werde, ſo wie er gewiß nichts Bleibt der beſitzende Stand indifferent, verkennt er die ihm gebührende] Raden 35 El. . — 0% E. Leipziger „ 2 468 l. 
an meinen Gefühlen für Italien ändern ſoll. Ich ſchmeichle mir, Stellung, dann hat er es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die gebotene Gele⸗ 2 Luxembre. „21 | 4 84 B. 

- ’ 1 says R k N 1 Actien-Course. Magd. Priv. „4% 482% 8 
daß es uns gelingen werde, alle Schwierigkeiten zu überwinden“. genheit, billiges Geld zu nothwendigen, zweckmäßigen Melioratio⸗ Div.) Z. Mein.-Creditb-A.] 6 4 70% & 
TR f nen erlangen zu können, wiederum vorübergehen follte, 5 1860| F. Minerva-Bwg.-A. | — | 5 22 bz. u. G 
Der König antwortete fofort auf demſelben Wege, dem Kaiſer für Cinmüthigteit und Gemeinsinn müfen im vorliegenden Falle walten, ach- aa 3% %% ba. F 
deſſen gute Worte dankend und ihm die Verſicherung gebend, daß es jeder muß nach feinen Kräften beiſteuern. nnn r 3 1231, ba. 
beim Alten bleiben ſolle. Es heißt, der König habe angedeutet, die Der Stand der Aderbautreibenden, dieſer Stand, der verpflichtet und Berg Marklsche 6% 4 06 br. Schl. Bank-Ver. | 83 etw. bz 
berechtigt iſt, ſich als denjenigen zu betrachten, aus dem die Kraft und das] Berlin-Anbalter .| % 4 [127% be Thüringer Dank 214 4 152%, 6. 


berahigenden Worte des Kaiſers hätten ihm um fo wohler gethan, 
als die Lage durch den Tod ſeines treuen Miniſters wirklich ſchwieri⸗ 
ger geworden ſei. Was das ſagen will, iſt für Niemanden ſchwer zu 


Weimar. Bank . 4 4 75 


Berlin-Hamburg. | 6%) 4 |116 bz. 
Berl.-Potsd.-Mga.| 9 | 4 
Berlin-Stettiner .| 644) 4 120 
Breslau-Freibrg. | 514] 4 
Cöln-Mindener ..|10 3 U 
132 


Leben des Staates entſpringt, muß ſich fühlen lernen; er muß durch ge⸗ 
meinſames Streben zur gedeihlichen Fortentwickelung der Landwirthſchaft 
einheitlich wirken. 


errathen, und am wenigſten für den Kaiſer Napoleon. (K. 3.) Traurig wäre es, wenn jedes Glied dieſer Kette das allgemeine Beite| Franz gt. Eisenb. 7 227 5 183%, ba. 
eh wei z. 55 e e aus 890 Auge E N ne Ludw.-Bexbach. | * 4 85 
: F „ nl ich in der ichen La efände, alle Meliorationen aus eigen 2 » 220% G. 
Ueber ein furchtbares Hagelwetter berichtet die „Schmweizerifche Min ausfübren zu konnen, dieſerhalb gleichgiltig das Unternehmen de-] Hafer Lade. . l 4 fe De 
Zeitung“ unterm 9. Juni: „Hinter dem Pilatus hervor fuhr über Luzern trachten, und feine Hilfe, die ja nicht unentgeltlich, ſondern gegen eine an⸗ Mecklenburger. 27 4 40% a W 4 % br. 
ein Hagel: und Unwetter, wie es hier vielleicht ſeit Jahrhunderten nicht oder gemeffene ſichere Vergütigung angeſprochen wird, verweigern würde:] Münster-Hammer| 4 | 4 05 B. 
gar nie erlebt wurde. Die geſammte Vegetation in den Gemeinden Schwar⸗ traurig, wenn derjenige, welcher gerade dieſer ſpeciellen Melioration leicht] NeisseBrieger . 2 6. i 
zenberg, Malters, Littau (zum Theil), das Krienſer⸗Thal bis an das Dorf % it bein Anh, 8 : Niederschlea. . 4 |4 106% bi. ee 
€ . a bedürftig iſt, fein Intereſſe deshalb der guten Sache zu entziehen vermochte.] N. Seni Zweigb 99 Frankfurt a. M. ... [2 M. 56. 22 bz. 
2 Aslan chi ud l benen ian Fc bc bid f Auer das anlangt, jo halten wir dies jür unmöglich, wir haben noch ol Fe e e e ee BWIN ba. 
1 2 0 gen 1 zur irche ſin u 1 13a 7 r. . — . arschauu ++ 0 4. 
den letzten Halm verwüſtet. Laub und Blatt find von den Bäumen weg⸗ Fan ee zu dem Stande, daß er erkennen wird, was er ſich Operschles. A.. 77312119 b. Bremen 8 Ti ba. 


raſirt wie im November. Von Vitznau aus, wo ſich Referent zufällig befand, 
alſo auf drei Stunden Entfernung, ſahen wir nach dem Abziehen des Wet⸗ 
ters mit Staunen und Schrecken die Gegend vom Schwarzenberg herunter 
wie mit fußhohem Schnee dicht bedeckt. Ein eiſiger Hauch drang über die 
Wellen bis Vitznau. Fünf Stunden ſpäter fanden wir in Luzern noch 
Schloßen wie große Baumnüſſe und Hühnereier, Eiskruſten (gleich Gletſcher— 
eis) von drei Zoll Dicke, die Bäume zu Beſen geſtumpft.“ 

Breslau, 14. Juni, [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Dominikaner⸗ 
platz Nr. 1 zwei blau⸗ und gelbgepunkte Halstücher, ein weißes Taſchentuch 
mit blauem Rande, zwei bunte Taſchentücher, eine blau⸗ und weißgeſtreifte 
Schürze, ein weißleinenes Handtuch und ein blau⸗ und weißgeſtreiſter Kopf⸗ 
kiſſen⸗Ueberzug; Kloſterſtraße 84 zwei ſilberne Taſchenuhren; auf dem Ge⸗ 
bäuje der einen war der Name „Benno Fiebag“ eingegraben; Eliſabetſtraße 
Nr. 7 ein ſchwarzer Herren⸗Filzhut; auf dem Ringe einer Landfrau ein 
Packet Sachen, beſtehend in einem Mannshemde, einem Vorhemdchen, einem 
Paar braunen baumwollenen Strümpfen, einem weißleinenen Taſchentuche, 
298 bunten Taſchentüchern, einer ſchwarzen und einer weißen kattunenen 

acke 


5 Ren wurden vier Stück kleine Schlüſſel und eine Brille mit 
Utteral. 

[Verſuchter e Am 12. d. Mts., Abends nach 10 Uhr, 
ſtürzte ſich ein hieſiger Tiſchlergeſelle in die Oder, um ſeinem Leben aus un⸗ 
bekannten Gründen ein Ende zu machen, verſchmähte indeß, von der Strö⸗ 
mung an den Rechen der Bolze'ſchen Oelmühle getrieben, die ihm hier durch 
den Dinzugefonmmenen Revierwächter angebotene Hilfe nicht und gelangte in 
Folge deſſen wieder an's Land. 

[Unfall.] In der Nacht vom II. zum 12. d. M. ſtürzte ein junger 
Mann in Folge ſeiner Trunkenheit von der Promenade am Ausgange der 
Weidenſtraße in den Stadtgraben. Glücklicherweife war er des Schwimmens 
inſoweit kundig, daß er das jenſeitige Ufer erreichte und mit Hilfe des hin⸗ 
zugekommenen Revierwächters wieder an's Land gelangte. 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Conſtantin Czatoryski aus Wien. 
Se. Excellenz Präſident a. D. v. Kleiſt aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


E Breslau, 13. Juni. [Handwerker⸗Verein.] In der geſtrigen 
Verſammlung wurde ſtatt des im Programm angeſetzten Vortrags von Hrn. 
Prediger Hofferichter, der von feiner Reiſe nach Berlin noch nicht zurück⸗ 
gekehrt war, hielt Hr. Kaufm. Heilborn den für Sonnabend angekündigten 
über Concurrenz. — Sodann Fragebeantwortung und Spaziergang 
nach Oswitz Sonntag Nachmittag. — Vereins⸗Gartenfeſt im Juli, ſtatt des 

ewöhnlichen „geſelligen Abends“. — Auf die Fragzettel ſoll, behufs Feſt⸗ 
ſtelung der Anciennetät in der Beantwortung, das Datum ihrer Abgabe 
vermerkt werden. — Wenn Mitglieder Vorträge zu halten beabſichtigen, 
haben ſie dem Vorſtand vorher Thema ꝛc. anzugeben. — Es wurde die 
Mitthellung gemacht, daß der Kunſtverein auf das Erſuchen eines Vorſtands⸗ 
mitgliedes um Bewilligung billigeren Eintritts zur Kunſtausſtellung für den 
Handwerker⸗Verein leider nicht eingegangen ſei, obwohl dergleichen 
an andere Inſtitute, z. B. auch Mädchenſchulen, maſſenhaft gewährt worden. 
Das betreffende Vorſtand⸗Mitglied war nicht anweſend, eine detaillirte Aus: 
kunft konnte alſo nicht ertheilt werden; doch gereichle das Erwähnte nicht zur 
Befriedigung'der Verſammlung. — Schließlich ward Nachricht über die brauch⸗ 
bergen remdwörter⸗Bücher gegeben und ein Muſikſtück auf dem Flügel 
vorgetragen. 


Reichenbach, 8. Juni. Das evangeliſche Rettungshaus in Stein: 
kunzendorf, welches ſeit etwa 8 Jahren beſteht, hat in dieſer Zeit außeror⸗ 


Die Beamten der Landwirthſchaft haben erſt jüngſt gezeigt, was die 
Einmüthigkeit eines Standes zu leiſten vermag, die Gutsbeſiter ſelbſt wer⸗ 
den ſicher nicht hinter denſelben zurückbleiben wollen. 2 5 

Wenn nur jeder größere Beier Schleſiens ſich mit 200 Thlr., alſo mit 
einem Jahresbeitrag von 50 Thlr., der kleinere mit 100 Thlr., oder einem 
jährlichen Beitrage von 25 Thlr. betheiligen möchte, ſo wäre das ins Le⸗ 
bentreten der Geſellſchaft durch die Aſſociation der Grundbeſitzer, durch ſie 
ſelbſt und allein, geſichert, und gewiß Niemand wird behaupten wollen 
und können, daß dieſer angenommene Beitrag ein hoher genannt werden kann. 

Seiten aber die Schleſiſche Drainage⸗Geſellſchaft ihr Wirken, geſtützt 
auf die Einmüthigkeit der ſchleſiſchen Ackerbauer, iſt die Aſſocia⸗ 
tion unter denſelben angebahnt, dann iſt es unzweifelhaft, daß dieſe Aljocia- 
tion rührig ſein wird, ähnliche Geſellſchaften zu anderen, für die Landwirth⸗ 
ſchaft nöthigen Meliorationszweden zu gründen. e i 

Es werden dem Gutsbeſitzer diejenigen Capitalien, die er jetzt gewiſ⸗ 
ſermaßen auf längere Zeit in Meliorationen feſtlegen muß, zur Dispoſition 
bleiben, um ſie als lucrativeres, ſchnell rollirendes Betriebscapital zu ver⸗ 
wenden, und mit demſelben die vorgeliehenen, allmählich zurückzuzahlenden 
Meliorationscapitalien zu tilgen. n ; i 

Wir wünſchen, da diese wenigen Worte Eingang finden möchten bei 
den Herren Landwirthen zu ihrem eigenen Segen. a 

Was die uns vorliegenden Statuten der conſtituirten Geſellſchaft be: 
trifft, ſo kommen wir auf ihre Beſprechung nächſtens zurück. I. — ra. 


Tale ar Rich Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 13. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 68, 05, 
wich auf 67, 80 und ſchloß unbelebt in matter Haltung Br Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 90% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. 
Rente 67, 85. 4 proz. Rente 96, 50. Zproz. Spanier 48%. lproz. Spa: 
nier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 506, Credit: 
mobilier⸗Aktien 698. Lomb. Eiſenbahn⸗Altien —. Oeſterr, Credit⸗Aktien —. 

London, 13. Juni, Nachm. 3 Uhr. Börſe unthätig. Wetter ſehr ſchön. 
Conſols 90%. [proz. Spanier 42%. Mexikaner 22%, Sardinier 771. Th 
proz. Ruſſen 102. 4 4prz. Ruſſen 91. . 

Wien, 13. Juni, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Günſtige S proz. 
Metall. 68, 25. 4 proz. Metall. 59, —. Bank⸗Aktien 781. ord 12 
195, 80. 1854er Eooje 91, 50. National⸗Anlehen 80, 20. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 277, —. Creditaktien 179, 80. London 138, 50. Hamburg 
103, 50, Paris 54, 70. Gold —,—, Silber —, —. Eliſabetbahn 173, 50 
Lomb. Eiſenbabn 218, —. Neue Looſe 117, —. 1860er Looſe 85, —. 

Kreuznach, 13. Juni. In der heutigen Generalverſammlung der Ak⸗ 
tionäre der Nahebahn wurde die Emiſſton einer zweiten Priorität genehmigt 
u San aheun en eine außerordentliche Kommiſſion zur Unterſuchung 
er Bauführung einzuſetzen. 

Kerne e M., 13. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Effekten 
bei belebtem Umſatze beſſer bezahlt. Die Been, Weben 9 leicht von 
Statten. Schluz⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Vexbach 137%. Wiener 
Wechſel 84%, Darmſtädter Bankaktien 186%, Darmſt. Zettelbank 236. 
zyrz. Met. 48. 4% prz. Met. 41%. 1854er Looſe 64%. Delterr. National: 
Anleihe 56. Defterr.egran. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 231. Oeſterr. Yants 
Antheile 54. Oeſterr. Credit Aktien 150. Neueſte österr. Anleihe 61%. 
Oeſterr. Eliſabetbahn 119. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 22%. Mainz⸗Ludwigshafen 
Litt. A. 104 ½. 

175 13. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Börſe ſtille. — 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe —. Oeſt. Credit⸗Aktien 63%. Vereins⸗ 
Bank 100%. Norddeutſche Bank 87%. Diskonto — Wien 
Hamburg, 13, Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco einiges Geſchäft 


Rog 

Pfd. bez., Juni und Juni⸗Juli 42, 427 — 42 Thlr. bez. und Gld., 42% 

70 } Juli Aug. J 3% —4³¹⁰ Thlt. bez. und Gld., 42% Thlr. Br., 

Aug.⸗Sept. 44— 43 ½% Tl 

44% —45—44 Thlr. bez., Br. und Gld., Oltbr.⸗Novbr. 45—44 Thlr. bez. — 

Gerſte, große und kleine 38—44 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 21— 

26 Thlr., Lieferung pr. Juni und Juni⸗Juli re 770 
r. 5 


„Koch- und Fut⸗ 


lr. Br. — Gerſte, loco pr. 70pfd. nach Qualität 32—44 215 bei. — 
r. bez. — 

Ä ö b üböl flau, loco 11% he. Br. 
Juni-Juli 114. Thlr. bez, Septbr.⸗Oktbr. 11% Thlr. Br., % Thlr. Gib. 


S 5 
18% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 18% Thlr. bez. und Gld., Juli⸗Aug. 
185% Ile. Gl., Sr Thlr. bez., Aug.⸗Sept. 18% Thlr. Gld., S 8 
18% Thlr. Gld., % Thlr. Br. — Leinöl, loco incl. Faß 10% Thlr. Br., 
kurze Lieferung 10% Thlr. bez., Oktbr. 10 1% Thlr. bez. — Steinkohlen, 
Tapport 15% Thlr. bez. — Hering, Iblen d 7 Thlr. tranſ. bez. 


92 En gelber 7488 * n 
illiger gehandelt; pr. 8apfd. 58—61 Sgr., fein: 
ſter 62—64 Sgr. — G Re: gute Waare fehlt; pr. 70pfd. weiße 52— 


dentlichen Segen verbreitet. Von den 29 Knaben, welche das Haus aufges 0 1 : 5 pt. 5 Sor ar . 
es hat, ſind 12 entlaflen, und in den verſchiedenſten Verhällniſſen. u letzten Preiſen, ab auswärts ſehr ſtille. Roggen loco ſtille, 18 12594. - 6 zer pr. Schff ) 8 3 Schff 
Bei dem größten Theil iſt vorauszuſehen, daß der Aufenthalt im Rettungs⸗] berg pr. Juli⸗September zu 72—74 angeboten. Del pr. Ottober 4. [Weißer Weizen 70—83—90 ieee 38—42— 8 
auſe wirklich eine Rettung aus materiellem und geiftigem Untergang geives Kaſſee 200,000 Pfd. Domingo zu 6% verkauft, Zint flau. nen Umſ Gelber Weizen 70—80—88 Mais 58—60.— 
ken iſt. Das Haus wurde am 12. und 13, Juli durch die Ueberſchwemmung Liverpool, 13. Juni. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſat. — Roggen 58—60—63 Schlagleinſaat ... 70-80 — 90 
hart mitgenommen. Sämmtliche Bewohner mußten in die höher gelegene Preiſe gegen geſtern unverändert. Stärkere Nachfrage. Gerke BETT ET e 44—48—54 Winterraps ......: — — 
Schule des Ortes flüchten. Bei der nach der Ueberſchwemmung ſtattgefun⸗ n ; Safer u Winterrübfen ..... — — 
denen Rundreiſe des Herrn Oberpräſidenten beſuchte derſelbe auch das Berlin, 13. Juni. Die leitenden auswärtigen Börfen hatten heute und Erbſen 50 —55—62 So 


geſtern eine günjtigere Haltung; in Wien tritt das Gerücht von einer Ar⸗ 
mee⸗Reduction, das durch den Tod des Grafen Cavour in den Hintergrund 
gedrängt war, von Neuem auf. Auch unſere Börſe gab ſich einer vertrauens⸗ 
vollen Stimmung hin, die in veſſeren Courſen beſonders für öſterreichiſche 
Effecten und auch in einem belebteren Verkehr verſchiedener, nicht blos 
oͤſterreichiſcher Speculations⸗Deviſen ihren Ausdruck erhielt. Es wurden 
namentlich mehrere der leichten Eiſenbahn⸗ und Credit⸗Actien, außerdem 
Mainzer in größeren Poſten umgeſetzt. Kapitals⸗Effecten waren dagegen 
iemlich vernachläſſigt, namentlich auch inländiſche Fonds. Disconto erhielt 
ih auf 3 %. g N 

Ju Wet waren die Umſaͤtze ohne größeren Umfang. Von kurz 
Holland waren geſchriebene Briefe zu laſſen, enge Sichten wurden mehrfach 
debandelt, Material fehlte nicht; kurz Banco ließ ſich begeben, langes fand 
Käufer wie Abgeber. London gab um % Sgr. nach und wurde mehrſeitig 
genommen. Paris war nicht eben gefragt, nur kurze Sichten zeigten ſich 
geſucht. Wien ſtieg um 7 Thlr., gegen geſtrigen Preis um 7 Thlr., Augs⸗ 


Rettungshaus. Die Anſtalt batte ſeit ihrem Entſtehen 29 Knaben in Pflege, 
im Juni vor. Jahres waren 17 Zöglinge im Hauſe. Die Unterhaltung der 
Anſtalt wird größtentheils durch milde Gaben Sar. 8 Im Rechnungs⸗ 
jahr 1859/60 betrugen dieſelben 469 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. Die zu dem Net: 
tungshauſe gehörige Feldwirthſchaft gab einen 2 20 von 57 Thlr. 28 Sgr. 

f., aus Handarbeiten der Zöglinge wurden 2 Thlr. 14 Sor. gelöft, die 
für 11 Knaben gezahlten Penſionen betrugen 348 Thlr. Die Einnahmen 
aus der Viehwirthſchaft beliefen ih auf 66 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf., und die 
Zinſen der Kapitalien auf 13 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. Die Geſammteinnahme 
war daher = 1549 Thlr. 2% Sgr., wogegen ſich die Ausgaben auf 954 Thlr. 
21 Sgr. 5 Pf. ſtellten. Das Vermögen der Anſtalt in Fonds, Mobiliar: 
und Immobiliar⸗Werth betrug 6742 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. 


5 Hainan, 12, Juni. Tages⸗Chronik.] Am Sonntage beging der 
oldberg⸗hainauer 3 der Guſtav⸗ e e in Gold⸗ 
erg ſein Jahresfeſt. Die Zahl der wirklichen Mitglieder iſt auf 137, und 


Q Tralles 
flau, loco 19% Thlr., Juni⸗Juli 18% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 18% Thlr. 
180% Thlr. Br. 


Poſen, 13. Juni. Wetter: hell, warm. Roggen: flau. Gek. 50 
Wispel. Loco — Monat Aung l 41% bez. u. Ge, Juli⸗Auguſt 41% 
Br., Aug.⸗Sept. do., Sept.⸗Okibr. do. 

Spiritus: niedriger Gel. 6000 Quart. Loco per d. Monat 18% bez. 
u. Gld., Juli 18%,—% bez. u. Gld., Auguſt 187 bez. u. Gld., % Br., 
September 18% bez. u. Br. Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. N 


burg blieb zu laſſen, Frankfurt war am Markte, kurze Sichten beliebt. 


eren Poſten zu unverändertem Courſe 
* (B.⸗ u. H.⸗3.) 
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